
Regelmäßig keine doppelte Haushaltsführung: Eltern und Kinder leben  
am Beschäftigungsort 
 
| Eine doppelte Haushaltsführung setzt u. a. voraus, dass sich der Lebensmittelpunkt nicht am 
Beschäftigungsort befindet. Bewohnen berufstätige Ehegatten mit ihren Kindern am 
Beschäftigungsort eine familiengerechte Wohnung, besteht eine „Regelvermutung“, dass sich der 
Mittelpunkt der Lebensinteressen dort befindet. Das gilt auch, wenn die frühere 
Familienwohnung beibehalten und zeitweise noch genutzt wird. Steuerpflichtige können jedoch 
Umstände des Einzelfalls darlegen, die für einen Lebensmittelpunkt der beiderseits 
berufstätigen Ehegatten außerhalb des Beschäftigungsorts sprechen. Doch dies gelang in einem 
aktuellen Streitfall des Bundesfinanzhofs nicht. | 
 
In die Gesamtwürdigung der Umstände des Einzelfalls sind insbesondere folgende Indizien 
bzw. Aspekte einzubeziehen:  
 

 die Aufenthaltsdauer in den Wohnungen, 

 Unterschiede in Größe und Ausstattung der Wohnungen, 

 die Entfernung beider Wohnungen,  

 die Anzahl der Heimfahrten,  

 die Art und Intensität der sozialen Kontakte sowie  

 Vereinszugehörigkeiten und andere Freizeitaktivitäten. 
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